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Seite 4

Einsatz der Materialien

Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,

dieses Werk zum Stationenlernen Ethik soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit erleich-

tern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen aus dem Unterrichtsalltag zu kreieren, 
die möglichst schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle an-

sprechen. Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen 
werden. Die Reihenfolge der Stationen ist frei wählbar, so können die Schüler in ihrem indi-
viduellen Arbeits- und Lerntempo vorgehen. Durch den variabel ausfüllbaren Laufzettel wird 
bei dieser sehr differenzierten Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die Materialien eignen 
sich auch hervorragend für die Selbstlernzeit. Die Inhalte orientieren sich an den ofiziellen 
Kernlehrplänen und Richtlinien der einzelnen Länder und entsprechen daher den Vorgaben. 

Das Heft ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

•  Der Mensch als Individuum
       - Sinnfindung im Alltag und Sinn des Lebens 
       - Selbstfindung und Autorität 
•  Der Mensch in seinem Umfeld und in der Gesellschaft
       - Erwachsen werden: Geschlechterrolle, Partnerschaft, Familie und Freundschaft
       - Arbeit und Leistung in Schule und Beruf
       - Verantwortung für sich und andere in Staat und Gesellschaft sowie für Mensch          
         und Umwelt
•  Moralisch handeln 
       - Gewissen, Handeln und Verantwortung
       - Ethisch argumentieren/grundlegende ethische Maßstäbe
•  Philosophische und religiöse Sinndeutungen des Menschen
       - Religiöse Sinndeutungen
       - Anthropologie und philosophische Deutungen des Menschen
•  Ethik in der Welt
       - Angewandte Ethik in Wirtschaft, Medizin und Politik
       - Friedensethik

Stationen:

Die Teilbereiche sind nicht streng voneinander zu trennen, sondern hängen sogar eng mitei-
nander zusammen und überschneiden sich teilweise. Trotzdem folgt die Einteilung der Be-

reiche einigen grundlegenden Prinzipien: Zunächst geht es um den Menschen als Individuum, 
das sich mit gesellschaftlichen Werten sowie allgemeinen Herausforderungen des Lebens 
auseinandersetzt. So gelangt jeder in individueller Weise zu einer eigenen Sinndeutung des 
Lebens. Im Weiteren geht es um den Menschen als ein soziales Wesen, das in ein Gelecht 
von unterschiedlichen Beziehungen eingewoben ist. Handlungen im sozialen Kontext wir-
ken wiederum auf die eigene Persönlichkeitsentwicklung zurück. Weiterhin  ist der Mensch 
auch Gegenstand von Religion und Philosophie, die zum einen das Wesen des Menschen 
beschreiben, aber auch Hilfen zur Orientierung geben können. Schließlich spielen ethische 
Fragen auch auf globaler Ebene eine Rolle, zu denen der Mensch mehr oder weniger in Ver-
bindung steht. Die Schnittmenge der Bereiche bilden Maßstäbe für ethisch richtiges Handeln.
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Seite 5

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

   E = erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet wer-
den. Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
als das grundlegende Niveau. Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenann-

te Expertenaufgaben und enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. Je nach 
Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum 
anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbesse-

rung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die Verantwortung 
der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach aus-

zuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich dann direkt auf der 
Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. Alternativ können Sie die 
Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die Schüler erkenntlich markiert, an 
einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Verlag und

Stefanie Kraus

Der Mensch

Als 

Individuum

Umfeld 

und 

Gesellschaft

Ethik in der 

Welt
Philosophie 

und Religion

Ethisch richtiges Handeln
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Seite 6

Staio s a e Niveau Seite
Wertevorstellungen im Wandel ! 9

Bedürfnisse  9

Luxus  11

Schönheitsideale ! 11

Das Glück  13

Die Sucht  13

Suchtprävention ! 15

Krankheit und Tod  15

Suizid  17

Staio s a e Niveau Seite
Autoritätsformen ! 17

Vorbilder und Idole  19

Gehorsam und Verweigerung ! 19

Gehorsam in der NS-Zeit  21

Staio s a e Niveau Seite
Selbstverwirklichung  23

Fairness  25

Sollen Schulnoten abgeschafft werden? ! 25

Gleichbehandlung im Beruf ! 27

Staio s a e Niveau Seite
Fremdgehen  21

Sexualität in den Medien ! 23

Übersicht

1. Sinnindung im Alltag und Sinn des Lebens

2. Selbstindung und Autorität

4. Arbeit und Leistung in Schule und Beruf

3. Erwachsen werden: Geschlechterrolle, Partnerschaft, Familie und  
 Freundschaft

Staio s a e Niveau Seite
Formen der Gewalt  27

Mobbing  29

Vorurteile und Rassismus  29

Wählen gehen ! 31

Der Mensch und seine Umwelt ! 31

5. Verantwortung für sich und andere in Staat und Gesellschaft sowie für Mensch & Umwelt
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Seite 7

Staio s a e Niveau Seite
Anthropologie ! 39

Platons Höhlengleichnis ! 41

Menschenbilder im 17. und 18. Jahrhundert  41

Das utilitaristische Menschenbild ! 43

9. Anthropologie und philosophische Deutungen des Menschen

Übersicht

Staio s a e Niveau Seite
Die Todesstrafe  43

Schwangerschaftsabbruch  45

Das transatlantische Freiheitsabkommen ! 45

10. Angewandte Ethik in Wirtschaft, Medizin und Politik

Staio s a e Niveau Seite
Der Paziismus und der Glaubenskrieg  41

Zitate zum Thema „Glaubenskrieg“ ! 43

11. Friedensethik

Staio s a e Niveau Seite
Die Brieftasche  35

Moral und Unmoral ! 35

Staio s a e Niveau Seite
Sekten  37

Die Erbsünde im Christentum ! 37

Hinduismus und Buddhismus ! 39

7. Ethisch Argumentieren/grundlegende ethische Maßstäbe

8. Religiöse Sinndeutungen

Staio s a e Niveau Seite
Billig oder teuer?  33

Gewissen  33

6. Gewissen, Handeln und Verantwortung
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Seite 9

 

Die heuige si h steig a del de Gesells hat i  
Deuts hla d zei h et si h dur h Glo alisieru g u d 
ei e  de ographis he  Wa del aus. Die Vielzahl 
o  Le e sfor e , Tradiio e  so ie religiöse  u d 

ethis he  Ü erzeugu ge  liefert ei e große Werte-
ielfalt, it der die Me s he  i  Sta de sei  üs-

se , sou erä  u zugehe . I folge der Glo alisieru g 
u d des de ographis he  Wa dels ko t es zu Ver-
ä deru ge  der gesells hatli he  u d i di iduelle  
Werte orstellu ge . Die gesells hatli h kulturelle  
Verä deru gsprozesse si d i  ers hiede e  Le e s-

erei he  zu eo a hte . Ar eits elt, Religio , das 
Verhält is z is he  de  Ge eraio e  u d sogar die 
Vorstellu ge  ü er Erziehu gs ethode  si d zu glei-
he  Maße etrofe . Beispiels eise hat der Wert 

der Häusli hkeit ei e  Bedeutu gs a del erfahre . 
Währe d es früher ur de  Ma  gestatet ar, si h 
zu ilde , u  die Häuser zu ziehe  u d zu ar eite , 

ar das Aufga e feld der Frau auf die Ge urt der Ki -
der u d das Führe  des Haushaltes reduziert. Dur h 
Karriere ögli hkeite  i  Beruf u d der E a zipai-
o  der Frau hat si h diese Werte orstellu g heutzu-
tage e or  erä dert.

Bedürf isse

Si i du g i  Alltag u d 
Si  des Le e s

Si i du g i  Alltag u d 
Si  des Le e s

Werte orstellu ge  i  Wa del !

   

Bedürf isse e tstehe  aus de  Gefühl 
ei es Ma gels u d de  glei hzeiige  
Wu s h, diese  zu eseiige . Esse , 
tri ke  u d s hlafe  si d für de  Me -
s he  le e s ot e dige Bedürf isse. 
Deshal  erde  sie als Existe z edürf-

isse ezei h et. Darü er hi aus gi t es 
eitere Wü s he ie Fer sehe , Ki o- 

u d Diskotheke esu he oder Sport. Sie 
gehöre  zur heuige  Kultur u d erde  
de e tspre he d als Kultur edürf isse 

ezei h et. )uletzt gi t es die soge a -
te  Luxus edürf isse. Da ei ha delt es 
si h u  „e t ehrli he A eh li hkeite “ 

ie S h u k, Sport age  oder teure 
Geträ ke Wei , Cha pag er . Diese ge-

a te  Bedürf isse si d o  Me s h 
zu Me s h u ters hiedli h u d kö e  
daher ur i di iduell etra htet erde . 
Sie erde  deshal  au h I di idual e-
dürf isse ge a t. Dagege  erde  die 
Kolleki edürf isse ei er Ge ei s hat 
oder Gruppe zugeord et. Es kö e  zu  
Beispiel Bedürf isse ei er Ge ei de, 
Stadt oder Klasse sei . 

Aufgabe :  Im Text werden verschiedene Le- 

 bensbereiche genannt, in welchen  

 sich Wertevorstellungen in Deutsch- 

 land geändert haben. Finde Bei- 

 spiele dafür.

Aufgabe :  Nicht selten hört man von älteren  

 Menschen: „Früher war doch alles  

 besser!“. Schreibe einen Brief an  

 einen deiner Großeltern, in dem du  

 sie überzeugen möchtest, dass  

	 auch	in	der	heuigen	Zeit	nicht	alles		
 schlecht ist. Nenne Beispiele aus  

	 der	heuigen	Zeit


Aufgabe :  Welche groben Arten von Bedürfnissen werden 

 im Text genannt? Erkläre in eigenen Worten.

Aufgabe :  Schau dir die Bedürfnispyramide von Abraham 

 Maslow an und erkläre die Bedeutung jeder 

 einzelnen Stufe. Warum ist sie unten breit   

 und oben schmal?

Befriedigung der essentiellen Grundbedürfnisse: 
essen, trinken, schlafen

Befriedigung des Bedürfnisses nach Sicherheit: 
Schutz vor Krankheit, Schutz vor Arbeitsplatzverlust

Befriedigung des Bedürfnisses nach 
sozialen Beziehungen: Freundschaft, 

Partnerschaft, Zuneigung, Geborgenheit

Befriedigung des Bedürfnisses 
nach sozialer Anerkennung: 

Ansehen, von anderen 
anerkannt werden

Befriedigung 
des Bedürfnis-

ses nach Selbstver-
wirklichung: Die eige-

nen Wünsche und 
Ziele verwirklichen
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Seite 13

Das Glü k

Die Su ht

Mehr Erfolg, ehr Geld, ehr Freu de. Alles 
Wü s he, u  de  eige tli he  Le e sziel 
aller Me s he  äherzuko e : de  Glü k. 
Do h we  wir ei al glü kli h si d, si d wir 
trotzde  i ht dauerhat zufriede . Wir wolle  
dieses Gefühl i er wieder erle e . Ei e wahre 
Glü kssu ht. Wie ko t es dazu, was passiert 

it u s, we  wir u s glü kli h fühle  u d si d 
wir ü erhaupt fürs stä dige Glü k ge a ht? 
Ü er das Gefühl aller Gefühle zer re he  si h 
s ho  seit ü er 2000 Jahre  Philosophe  u d 
Wisse s hatler de  Kopf. Für die grie his he  
Philosophe  Sokrates, Plato  u d Aristoteles 
führte ei e tuge dhate Le e sweise zu  Glü k. 
Glü kseligkeit war i  ihre  Auge  das Ziel, auf 
das alles Ha del  ausgeri htet sei  soll. De  

ur, wer sei  Le e  gere ht u d heilig geführt 
ha e, gela ge a h sei e  Tod zu de  "I sel  
der Selige ", so die Ü erzeugu g Plato s.

Aufgabe :  Kennst du weitere Beispiele 
	 für	ei e	stofge u de e		 	
 beziehungsweise eine
	 stofu ge u de e	
 Abhängigkeit?

Aufgabe :		 Was	ist	Glü k	i 	Plato s, 
 Sokrates'  und Aristoteles'    
 Augen?

Aufgabe :  Beschreibe aus deiner 
 eigenen Sicht, was Glück ist.   
 Was macht dich glücklich? 

Aufgabe :  Wie verstehst du dieses   
 Sprichwort? "Viele Menschen  
 versäumen das kleine Glück,   
 während sie auf das große   
 vergebens warten."



Si i du g i  Alltag u d 
Si  des Le e s

Sucht ist eine krankhafte, zwanghafte Abhängigkeit 
von Stoffen wie zum Beispiel von Alkohol, aber auch 
von speziellen Verhaltensweisen wie zum Beispiel 
Magersucht, als stoffungebundene Abhängigkeit. 
Man unterscheidet bei der Sucht zwischen see-
lischer (psychischer) und körperlicher (physischer) 
Abhängigkeit. Dabei gibt es viele einzelne Schritte: 
Wann hört der normale Gebrauch eines Mittels auf? 
Aus der Gewöhnung wird dann Abhängigkeit. Der 
Betroffene bemerkt das selbst oft gar nicht so be-
wusst. Sehr schnell kann durch "Lernen am Erfolg" 
aus einem erstmaligen Gebrauch eine Gewöhnung 
oder schlimmstenfalls eine Abhängigkeit entstehen. 
Der Süchtige will ein Verhalten oder eine Handlung 
immer wieder ausführen. Dadurch kann er ein Lust-
gefühl erreichen oder ein Unlustgefühl vermeiden.

Si i du g i  Alltag u d 
Si  des Le e s

Aufgabe :  Was ist eine Sucht?  Erkläre.

Aufgabe :  Welche Arten von Abhängigkeit gibt es?
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Seite 14

Aufgabe :		 Für	die	grie his he 	Philosophe 	Sokrates,	Plato 	u d	Aristoteles	führte	ei e	tuge dhate		
	 Le e s eise	zu 	Glü k.	Glü kseligkeit	 Eudä o ie 	 ar	i 	ihre 	Auge 	das	)iel,	auf		
 das alles Handeln ausgerichtet sein soll. Denn nur wer sein Leben gerecht und heilig ge- 
 führt habe, gelange nach seinem Tod zu den "Inseln der Seligen", so die Überzeugung  
	 Plato s.	  

Aufgabe :  Individuelle Lösungen.  

Aufgabe :  Viele Menschen glauben, dass zum Glücklichsein notwendigerweise mehr Geld, mehr  
	 Erfolg	u d	 ehr	Freude	gehöre ,	 as	zu 	Teil	ho hgeste kte	)iele	si d	u d	u ter	U stä -	
 den nicht zu erreichen sind. Dabei vergessen sie ganz und gar, dass auch alltägliche Dinge,  
	 ie	zu 	Beispiel	die	Tatsa he	gesu d	zu	sei 	oder	 ert olle	Freu ds hate 	zu	 esitze ,		
 glücklich machen können.

Aufgabe :		 Die	Su ht	ist	ei e	kra khate,	z a ghate	A hä gigkeit.

Aufgabe :		 Die	A hä gigkeit	 o 	Stofe 	 ie	zu 	Beispiel	 o 	Alkohol	oder	Ca a is.	A er	au h	 o 		 	
	 spezielle 	Verhalte s eise 	 ie	zu 	Beispiel	Magersu ht,	als	stofu ge u de e	A hä gig-	
 keit. Man unterscheidet auch zwischen körperlicher und seelischer Abhängigkeit 

Aufgabe :		 stofge u de e	A hä gigkeit:	Ca a is,	Nikoi ,	Heroi ,	Medika e te	...
	 stofu ge u de e	A hä gigkeit:	Spiel-,	Kauf-,	Co puter-,	Ar eits-	oder	Sportsu ht



Lösu ge

Lösu ge

 Si i du g i  Alltag u d 
Si  des Le e s

Si i du g i  Alltag u d 
Si  des Le e s
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Seite 29

Vera t ortu g für si h u d 
a dereMo i g

Fallbeispiel:

A a ist ei e gute S hüleri  u d or ei e  hal e  
Jahr i  die Klasse geko e . I  ihrer Ki dheit er-
le te sie ei e  Autou fall u d uss seither aufgru d 
ei es assi e  Hörs hade s ei  Hörgerät trage . 
Weil das die a dere  Mits hüler seltsa  i de , hat 
A a kei e  ri hige  A s hluss i  der Klasse, sie hat 
kei e Freu de u d kei er ö hte e e  ihr sitze . 
Die Pause  er ri gt sie eige tli h i er allei e, 

ähre d die a dere  Mäd he  ü er Ju gs, Kla-
ote , S h i ke u d de  eueste  Klats h rede . 

Ma h al s haue  sie zu ihr rü er u d tus hel  et-
as ü er sie. Mitler eile hat si h A a s ho  fast 

dara  ge öh t, au h e  ihr das ga ze s ho  eh 
tut. Do h a h ei iger Zeit ird es o h s hli er: 
Je y, das elie teste Mäd he  i  der Klasse, a ht 
au h plötzli h or der ga ze  Klasse a fällige Be er-
ku ge  ü er A a. Das S hli ste dara  ist, dass 
das die a dere  au h lusig i de  u d itla he . 
Kei er setzt si h für A a ei . A er Je y ird o h 
ge ei er: We  A a or eiläut, ersu ht sie ihr 
das Bei  zu stelle . Oder ei al hat sie das Gerü ht

Vera t ortu g für si h u d 
a dereVorurteile u d Rassis us

Rassismus beschreibt die ungleiche Behandlung von 

Perso e 	oder	Gruppe 	aufgru d	ihrer	Zugehörigkeit	
zu	ei er	 esi te 	eth is he 	Gruppe.	Ma 	geht	
davon aus, dass sich Menschen nicht nur in ihren bio-

logis he 	Merk ale ,	 ie	et a	der	Haufar e	u ter-
s heide ,	so der 	dass	ihre	gesa te 	Eige s hate 	
und Verhaltensweisen von ihrer „Rassenzugehörig-

keit“ geprägt sind. Rassismus äußert sich in einer Dis-

kri i ieru g	 o 	Perso e ,	hi ter	der	 e usste	u d	
unbewusste Vorurteile stecken.

Fallbeispiel:

Die beiden türkischen Jugendlichen Ali und Sahil wol-

le 	a 	diese 	Sa staga e d	 ie	s ho 	öters	i 	ei-
e 	a gesagte 	Clu .	Bisher	 ar	das	au h	 o h	 ie	

ei 	Pro le .	Do h	dieses	Mal	ko e 	sie	 i ht	rei ,	
mit der Begründung, dass es am Vortag zu einer hef-

ige 	S hlägerei	z is he 	türkis he 	u d	deuts he 	
Jugendlichen gekommen war.

Aufgabe :		 Ha delt	der	Türsteher	rassisis h?		 	
 Begründe.

Aufgabe : Stelle dir vor du würdest die beiden   

 Jungs, Ali und Sahil kennen und weißt   

 ganz genau, dass sie mit der Schlägerei  

 am Vorabend nichts zu tun haben.   

 Würdest du dich für sie einsetzen mit   

 dem Risiko, den Türsteher zu verärgern  

 und selbst nicht reinzukommen?




er reitet, dass A a ü erhaupt o h kei e  Buse  hat, 

so der  ihre  BH it Klopapier ausstopt, as atürli h gar 
i ht si t. A a eiß ü erhaupt i ht eiter. Sie ist er-

z eifelt. Jede  Morge  su ht sie si h aufs Neue a dere Aus-
rede , u  i ht i  die S hule gehe  zu üsse . Ma h al 
ü erlegt sie au h, ie es äre, e  sie si h ei fa h or de  
Zug erfe  ürde... 

Aufgabe : Mobbing ist eine Form sozialer Gewalt.   

 Wie äußert sie sich in Annas Fall?

Aufgabe : Warum ist Jenny deiner Meinung nach so  

 aggressiv gegenüber Anna?

Aufgabe : Warum sagt niemand etwas?

Aufgabe : Was können die Mitschüler tun, um Mob- 

 bing zu verhindern?
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Seite 30

Vera t ortu g für si h u d 
a dere

Aufgabe :   Ja,	der	Türsteher	ha delt	rassisis h,	 eil	er	aufgru d	 o 	Vorurteile 	die	 eide 	türkis he 		
 Jugendlichen ungleich behandelt, d.h. diskriminiert. Er schließt von dem Verhalten einzelner  

 auf das Verhalten der Gesamtheit, indem er unterstellt, dass alle zu aggressivem Verhalten  

	 eige 	u d	 ur	Pro le e	 a he .

Aufgabe : individuelle Lösungen

Vera t ortu g für si h u d 
a dere

Lösu ge

Lösu ge

Aufgabe :   In Annas Fall  äußert sich Mobbing zum einen in verbaler Gewalt: Auslachen, lästern,   

	 Er iedrigu g,	Gerü hte	 er reite .	Zu 	a dere 	zeigt	si h	au h	körperli he	Ge alt	i 		 	
 Form von Bein stellen.

Aufgabe : Jenny ist Anna gegenüber möglicherweise deshalb so aggressiv, weil sie auf Annas Kosten   

 an mehr Anerkennung, Aufmerksamkeit und Macht in der Klasse gelangt. Vielleicht ist sie   

 aber auch nur neidisch auf Anna, weil sie eine gute Schülerin ist.

Aufgabe : Die	a dere 	 erde ,	da	sie	passi e	Zus hauer	si d,	s ho 	zu	Mitäter .	Sie	u ter eh e 		 	
	 i hts	dagege ,	 eil	i 	der	Klasse	ei 	Gruppe z a g	herrs ht.	U ter	U stä de 	ha e 		 	
 manche auch Angst, selbst zum Opfer zu werden.

Aufgabe : In solchen Fällen sollte man umgehend den Lehrer informieren. Man kann sich aber auch   

 an Eltern, Freunde, Schulpsychologen wenden.
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